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Deatschla«d «nd Rntzland.

verlautet . Wenn nun gerade wegen solcher Vergehen eine
Verurteilung erfolgt , so wird man mit gutem Recht auf die
Veröffentlichung der Unterlagen gespannt sein dürfen, die
zu diesem Urteil geführt haben. Mit dem Bordbuch, das
jeder Luftfahrer zu führen verpflichtet ist, sind sie nicht
gegeben.

In Rußland sind bekanntlich die Meinungen über die
Aussichten für die zukünftigen deutsch-russischen̂ Handels¬
beziehungen nach Abschluß des geltenden Handelsvertrages
geteilt . Aber die Partei der .Tarifveformer ' > die eine
drohende, ja beinahe kriegerische Sprache zu führen für an-
gezeigt hält , ist bisher gewiß' nicht aus ihre Kosten gekom¬
men, sonst würde sie es wohl schwerlich darauf anlegen, die
deutsche Negierung zu einer Aenderung der abwartenden
Haltung, die sie gegenüber den handelspolitischen Auseinan¬
dersetzungen in Rußland beobachtet, veranlassen zu wollen.
Diese Bemühungen werden erfolglos bleiben. Mit Genug¬
tuung darf die Reichsregierung die von einem guten Keil¬
er der Verhältnisse herrührende Feststellung verzeichnen,
daß man in Rußland stark beunruhigt sei über die Seelen¬
ruhe, mit der in Deutschland über den zukünftigen Han¬
delsvertrag geredet und noch mehr geschwiegen werde. Also,
Dieses Schweigen, dieses Abwarten hat gewissen russischen
eintercssenkreisenentschieden imponiert oder auch ein recht
^hebliches Unbehagen bereitet . Man Mit sich unsicher,

man die Pläne und Absichten der deutschen Regierung
Mcht kennt. Das ist gerade das , was die Reichsregierung
U'l gegenwärtigen Stadium der Frage für angezeigt hält,
^lhstverständlich schließt diese Stellungnahme in keiner
Weist aus , daß diesseits der Grenze jede taktische Maß-
uahme der Gegenseite aufmerksam verfolgt wird, und das,

erforderlich erscheint, um ihnen wirksam entgegenzu¬
treten, veranlaßt wird . Darüber hat das Verhalten der
Reichsregierung bei Erörterung unserer Vertragspalitik im
Reichstage keinen Zweifel gelassen. „Wenn von Seiten

Auslandes ", so hat Staatssekretär Tr . Delbrück am 21.
tSm ?Wc'eäĥres im Reichstage erklärt , „das Vertrags-
runa h WlS  gekündigt oder an seinen Tarifen eine Aende-
^ „ ^ ."^ enommen wird, die unsere Ausfuhr berührt , daun
ieniaen Bw« verbündeten Regierungen nicht zögern, die-
tairifrfinmirf? ? 6? ^U- Neffen, die erforderlich sind, um die
ar 'bl aick .^ " ^ ressen Deutschlands zu verteidigen, An-

l|  derzeitigen handelspolitischen Besitzstand ab-
al - ^ dle Verbesserungen des geltenden Tarifs , die

>» notwendig erkannt werden, durchzusetzen." Das ist der
si O' ren sich die Reichsregierung vorgezeichnet hat, und
l vird sich von ihm auch dadurch nicht abbringen lassen,
iifc1 r'I,aU  Untätigkeit oder Lässigkeit vorwirft , und damit
?cfi Cr — nm  Handelsverkehr mit Rußland beteiligten deut-
cyen Wirtschaftskreise Sorge und Beunruhigung zu bringen

)t. Solckien Versuchen ist der Erfolg bisher versagt ge-
l,»,- cr  vürd ihm hoffentlich auch in Zukunft

d^ Edcu, denn die heimischen Erwerbsständc dürfen
iß^ ENgt lein , daß die Reichsregierung , sich des Ernstes
Wrer Ausgabe bewußt, für jede handelspolitische Situa-

°n gerüstet und entschlossen.ist, bei der bevorstehenden
j^ nerung der Handelsverträge sowohl die Interessen des
Unlf? Marktes wie dem Streben nach einem erweiterten

gesicherten Auslandsabsatz Rechnung zu tragen.

Das Urteil gegen die
Deutschen Lnftfahrer in Rußland.

1. Mai . Nach siebenstündiger Verhandlung
line-  k Appellhof die deutschen Luftschiffer Ber-
Plü -r ! Haase und Nikolai  wegen Aufnahme von
se st ; e11' Anfertigung von Kopien, Beschreibung  b e -
heimlü ^ ^ Punkte,  Sammlung von Nachrichten, Ver-

der Herkunft und Eindringens in befestigte
mit A Reiches zu sechs Monaten Einzelhaft
der / '' ^ chnmlg von 58' Tagen des Hausarrests während
hffentb? uchung. Die Anklage gegen Berliner wegen Ver¬
lag ^ von Geheimdokumenten in einem mit Ruß-
lasse»" !̂ ^ im Krieg befindlichen Staate war fallen ge-
Mgkr wurden. Der Luftballon wird der Regierung, die
bst̂ . ^ v̂en der Polizei übergeben. Die Verurteilten

; ors zur Stellung einer Kaution von 2000 Rubeln für
Ztg.>. " Hausarrest . — Dieses Urteil , so schreibt die „Köln,
zu Er' 1,1 dazu angetan , überall das größte Aufsehen
""ch di? ' nur wegen der Härte der Strafe , sondern

mc^r lu'c3tu  der Straftaten , welche die deutschen
betritt. er  begangen haben sollen. Was diesen letzten Punkt
auf tz- ' 1? ^ ird man allgemein , in der ganzen Kulturivelt,
bringen? ^ ndung des Urteils gespannt sein. Die Boll-
^diuae Welthöchstleistungim Ballonweitflug haben un-
stell»^ ' auch im guten Glauben an ihre Ausnahme-
letzt s® Sportleute , russische Vorschriften dadurch ver-
ihre'w vnj te ?.'/ russische Grenze und befestigte Plätze auf
Und überflogen ; von der Aufnahme von Plänen

der ^ ichreibnng befestigter Punkte und der
g von Nachrrchten hat aber bis heute nichts

Warnung vor Auswanderung
nach Amerika.

Nordamerika handhabt sein Einwanderungsgesetz mit
solcher Härte , daß nicht eindringlich genug Vvr dem Zuge
nach dem Laude der unbegrenzten Möglichkeiten gewarnt
werden kann. Ein Augenzeuge erzählt der „Kreuz-Ztg." von
dem Empfange der Einwanderer im Hafen von Newhork
eine große Einzahl höchst beachtenswerter Geschichten. Schon
bei der sehr eingehenden ärztlichen Untersuchung legen die
Aankees eine verletzende Ueberlegenheit über die Einwande¬
rer und deren Heimatländer an den Tag, obwohl sie ver¬
langen, daß jeder Einwanderer mindestens eine Summe
von 100 Mark mit sich führt . Wer die Frage, ob er schon
brieflich eine Stellung angenommen habe, bejaht, tvird
zurückgeschickt, da Kontraktarbeiter nicht zugelassen werden;
das ist namentlich für deutsche Erzieherinnen wichtig.

Die Zurückgewiesenenwerden auf eine Barke verladen
und nach der Insel Ellis Island gebracht, dort kommen die
Kranken in ein Spital , die anderen werden zu je 300
in vergitterten Räumen zusammengepfercht, wo sie auf
Sc'gcltuchpritschen schlafen. Das Essen ist reichlich, wird-den
Einwanderern jedoch, die wie Verbrecher mit Puffen und
Scheltworten traktiert tverden, von den bedienenden Mulat¬
ten in einer geradezu abscheulichen Weise vorgeworfen.
Es ist empörend, daß sich Europäer in dieser Weise behan¬
deln lassen müssen. Bei der Jnternationalität der Ein¬
wanderer , die oft bis zu 3000 in Ellis Island zusammen
untergebracht werden, ist das Auftreten von Ungeziefer und
Krankheiten unausbleiblich . Nach mehrtägigem Warten
werden die Einwanderer von einer Jury nach dem Woher
und Wohin ausgeforscht.

Das Ergebnis dieser Erhebungen ist die Zurückweisung
von 99 Prozent der Einwanderungslustigen . Dabei werden
oft Angehörige derselben Familie auseinandergerissen . Ein
Deutscher, der schon dreizehn Jahre in Newhork gelebt hatte
und dort seine Familie besaß, wurde nach der Rückkehr von
einer Europareise als krank nicht wieder zugelassen, da er
nicht amerikanischer Bürger geworden war . Ter Zurück¬
gewiesenen, die den letzten Pfennig für die Ueberfahrt opfer¬
ten, harrt in der alten Heimat das größte Elend. Tie Zu-
gelassencn aber haben in Amerika doppelt und dreimal
soviel zu arbeiten wie zu Hause, und reich wird niemand
mehr da drüben.

Die Bereinigte « Staaten
j «nd Mexiko.

— Washington,  1 . Mai . Admiral Maho meldet,
daß die Rebellen einen unter kubanischer Flagge fahrenden
Postdampfer angegriffen haben. Der Kabitän des englischen
Kreuzers „Hermione", der rangälteste der ausländischen
Flottenoffiziere , hat Erklärungen gefordert. Die Rebellen
erwiderten , sie wollten verhindern , daß eine Ladung die
Bundestruppen erreichte. Das Schiff lief später unter dem
Schrrtze des Feuers des den Bundestruppen gehörigen Ka¬
nonenbootes in El Paso ein.

— Washington,  1 . Mai . Carranza hat die
Mobilisierung  von 12OM Mann , die unter der Füh¬
rung 'Villas Tampico angreifen  sollen , angeordnet.
— Der Schwiegersohn Carranzas erklärt einen Waffenstill¬
stand mit Nord-Mexiko für unmöglich.

— Washington,  1 . Mai . Huerta  hat den Vor¬
schlag auf Einstellung der Feindseligkeiten
zwischen den Vereinigten Staaten und Mexiko für die Dauer
der Vermittlungsaktion angenommen.

— Washington, t.  Mai . Nach einer Nachricht
aus der Stadt Mexiko soll ein Dr . Rhon, ein amerikanischer
Angestellter der Regierung der Union, der Flüchtlingen
geholftn hat , heute als Spion hingerichtet  werden
Staatssekretär Brhan habe, obgleich er die Meldung nicht
glaube, dringende Vorstellungen bei dem hiesigen spanischen
Botschafter, der Hrrerta hier vertritt , erhoben.

Me deutsche Hilfcreistm g
— B e r l i n , 1. Mai . Im Anschluß an die Nachrichten

über die Tätigkeit des Kreuzers „Dresden ", die vor
einigen Tagen durch die Presse gingen, dürfte die Tatsache
interessieren, daß nach den jetzt vorliegenden amtlichen
Berichten außer den bereits gemeldeten Hilstleistungen 150
amerikanische Staatsangehörige auf Veranlassung des Kom¬
mandanten des Kreuzers „Dresden " durch einen Offizier
dieses Schiffes bei Nacht aus dem bedrohten Hotel abge¬
holt und in Sicherheit auf die Schiffe gebracht
worden sind.

Der Wehrbeitrag.
Der Wehrbeitrag Groß - Berlins,  also Ber¬

lins einschließlich seiner Vororte , beträgt nach halbamt¬
licher Feststellung 144,6 Millionen Mark und bleibt damit
hinter den Erwartungen der Optimisten , die allein von der
Stadt Berlin auf etwa 2M Millionen Mark für den ein¬
maligen Wehrbeitrag gerechnet hatten , erheblich zurück. Die
Veranlagung zum Wehrbeitrag bestätigte übrigens wieder die
alte Geschichte, daß die zahlungsfähigsten Steuerzahler , die
ihre Einkünfte in der Reichshauptstadt beziehen, aus dieser
in die westlichen Vororte Charlvttenburg und Wilmers¬
dorf verzogen sind.

Karlsruhe,  1 . Mai . Ter Abschluß der Veran¬
lagungsarbeiten zum WehrbeitraginBaden  bedeutet
eine Enttäuschung.  Wenn die Badische Nationallibe-
rale Korrespondenz recht unterrichtet ist, beträgt das Wehr¬
beitragsergebnis für das Land im ganzen nur 3 0 Mil¬
lionen,  bleibt also hinter den vorsichtigen Schätzungen
des Finanzministeriums um 5 Millionen zurück. Die Stadt
Mannheim allein hat ein Drittel des gesamten Wehrbei¬
trages ansznbringen.

Elberfeld,  1 . Mai. Das Ergebnis des Wehrbei¬
trags für die Stadt Elberstld ergibt eine Summe von
5349 000 Mark.

EisenbahnuAglüek in Rheinheffen.
Mainz,  1 . Mai . Ueber das Eisenbahnunglück bei

Niedersaulheim wird folgende amtliche Meldung be-
kanntgegeben: Heute vormittag 8 .Uhr 5 Min . stieß der von
Alzeh nach Mainz fahrende Personenzug 437 aus Station
Niedersaulheim auf eine zurücksttzende Rangierabteilung des
Güterzugcs 8100. Die Ursache konnte noch nicht einwands¬
frei festgestellt werden. Tot sind  der Lokomotivführer
des Personenzuges 437 Lehr  aus Alzeh, Fräulein Elise
Wieland  ans Flonheim u. Witwe Anna Guttanding
aus Wörrstadt . Schwer verletzt  wurden der Heizer des
Personcnzuges 437 Magsem von Alzeh und vier Reisende,
leicht verletzt etwa 10 Personen . Vier Wagen des Per¬
sonenzuges und drei Wagen des Güterzuges sowie beide
Lokomotiven wurden erheblich beschädigt. Die Dauer der
Gleissperrung dürfte voraussichtlich zwölf Stunden be¬
tragen . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen anf-
rechterhalten , der Güterzugsverkehr ist eingestellt.

Niedersaulheim,  1 . Mai . Ter Schaden  wird
nunmehr mit einiger Sicherheit auf 250 M0 Mark ange¬
geben. Mit dem heutigen Tage soll, wie verlautet , auf
einer Verordnung die Kreuzung, die bisher bei Klein-
winternheim erfolgte, für Niedersaulheim vorgeschrieben
sein. Die Nichtbeachtung dieser Vorschrift  habe
das Unglück verschuldet. Bei den Schwerverletzten, die sick
im Rochus-Spital in Mainz befinden, besteht zur Zeit keine
Lebensgefahr. Die Frauen waren auf der Fahrt zum
Wochenmarkt in Mainz , der gewöhnlich Dienstags und Frei¬
tags abgehalten wird . Die Zahl der Todesopfer  des
Eisenbahnunglücks bei Niedersaulheim beträgt , wie schon ge¬
bildet , drei,  da auch zwei Schwerverletzte,  die
nach Alzeh transportiert wurden, außer Lebensge¬
fahr  sind . Insgesamt sind sechs Schwerverletzte gemeldet
die Zahl der Leichtverletzten wird nunmehr mit 15 ange
geben. Im Laufe des Nachmittags sind die Anfräumungs-
arbeiten an der Unsallstelle so gefördert worden, daß bei
Verkehr morgen wieder ausgenommen werden kann.

Der Fall C«illaux.
— Paris,  1 . Mai . Der Deputierte Painleve sagte

bei seiner Vernehmung vor den Untersuchungsrichtern ans,
er habe von sehr gut unterrichteter Seite gehört, daß
Calmette intime Briefe besessen  und beabsich¬
tigt habe, sie zu veröffentlichen, wie Caillaux auch be¬
fürchtete. Er habe damals sofort Caillaux telephonisch
hierüber verständigt.

Deutsches Reich.
— Gesetzentwurfüberdietzaftpflichtder

Eisenbahnen.  Ein Gesetzentwurf über die Haftpflicht
der Eistnbahnen ist laut „Kreuz-Ztg." soeben dem Bundes¬
rat zur Beschlußfassung zugegangen. Es wird darin zwischen
Bahnen mit eigenem Bahnkörper und Bahnen in Straßen
ohne einen solchen unterschieden. Bei den Straßenbahnen
sollen die Haftungsgrundsätze des Autonwbilgeset.es in All¬
wendung kommen, die milder sind als die des Reichshast-
pfllchtgesetzes, das für Bahnen mit eigenem Bahnkörper in
Betracht kommen soll.

* * *

— TasRe nn Wettgesetz,  das soeben dem Reichs¬
tage zuging, ermäßigt die Totalisatorsteuer von 16,6 auf 12
Prozent , der Buchmacher hat als Steuer an den Staat 6
Prozent stilles Umsatzes zu entrichten . Dem Wettnehmer
werden 8 °/o des ihm Anfallenden Gewinnes als Abgabe «j
das Reich entzogen. Auf eine Steigerung bis zu 20 o/o,
die der Vorentwurs vorsah, verzichtet die Vorlage in der ihr
vom Bundesrat gegebenen Fassung.



Be rlin , 1. Mai. In der Budgetkommission antwor-
tete der Kriegsminister ans die Ausführungen eines fort¬
schrittlichen Mgeordneten , daß keine neue Wehrvor¬
lage  in Arbeit sei. Ob eine solche später notwendig werden
könne, sei jetzt nicht zu übersehen. Auf die von einem kon¬
servativen Abgeordneten vorgebtzachten Besorgnisse über Ge-
fährdung gewisser Grenzgebiete, gab der Kriegsminister
beruhigende Erklärungen ab.

» * *

Berlin,  1 . Mai . Der „Staatsanzeiger " veröffentlicht
die neue Fassung, welche die Grundsätze für die Gewährung
von Zulagen an Altpensionäre  und Althinterbliebene
dom '16. Juli 1913 durch Beschluß des Staatsministeriums
erfahren haben.

Hof- und Personalnachrichte « .
Berlin,  1 . Mai . Tie „Nordd. Allg. Ztg." schreibt:

Ter Reichskanzler  hat an den Landstallmeister Grafen
v. Lehndorff  folgendes Beileidstelegramm gerichtet: An
der Trauer um Len Heimgang Ihres Vaters, den seine zahl¬
reichen Verehrer eben noch an seinem achtzigsten Geburtstag
zu seiner bewundernswerten Rüstigkeit beglückwünschen konn¬
ten, nehme ich aufrichtigen Anteil. Die vorbildlichen Ver¬
dienste des Verstorbenenum unsre Pferdezucht sichern ihm im
ganzen Reiche, namentlich in der deutschen Landwirtschaft
ein dankbares Gedenken über das Grab hinaus.

Oesterreich-Ungarn.
Wien, l.  Mai . Das Befinden des Kaisers

war in der heutigen Nacht ebenso gut, wie in den beiden
vorhergegangenen. Das Allgemeinbefinden ist vollkommen
zufriedenstellend.

Asten.
Peking,  1 . Mai. Nachrichten aus den: Innern des

Landes zufolge, sind die Banden des Weißen Wolf  in
Lingtao und Chuzgein in der Provinz Kangsu eingetrungen.
Es wird gemeldet daß die in K'angsu liegenden mvham-
medanischen Truppenteile sich mit den Räuberban¬
den vereinigt  haben.

Afrika.
— Brüssel,  1 . Mai . Die Tribüne Congolaise meldet

aus Boma vom 4. April , daß in der portugiesischenKongo¬
kolonie  seit Monaten der Häuptling von San Salvator
rebelliert.  Es hätten Kämpfe  stattgesunden zwischen
den portugiesischen Truppen und den Aufständischen. 20
Weiße  seien getötet  worden und die Missionare hätten
flüchten müssen. Näheres über die Ursache des Aufstandes
und ob derselbe niedergeworfen ist, weiß das Blatt nicht
zu berichten.

Reichstag«
346. Sitzung vom 1. Mai.

Auf der T.-O. stehen zunächst Kleine Anfragen.
Auf eine Anfrage des Abg. Dittmann (Soz .) erklärt Ge¬
neralmajor WildvonHohenborn:  Es ist nicht richtig,
daß infolge von Strapazen bei Uebungen des 143. Inf.
Regiments in Straßburg sehr viele Erkrankungen vorge¬
kommen und infolgedessen die Lazarette überfüllt sind.
Ebenso ist nicht richtig, daß zwei Soldaten infolge der Ueber-
anstvengung gestorben sind, es liegt ein Todesfall infolge
von Genickstarre und eines Unglücks vor. Endlich haben
auch nicht Soldaten des Regiments Selbstmord begangen.
Es ist nur ein Selbstmordversuch vorgekommen, der nicht
durch jene Strapazen veranlaßt worden ist. Die Beant¬
wortung der Frage, was der Reichskanzler zu tun denke,
um solchen Vorkommnissen vorzubeugen, wird abgelehnt, da
weder er noch der Reichstag zuständig in Angelegenheiten
der Truppenausbildung ist. (Beiß rechts, Unruhe b. d.
Soz.)

Eine Ergänzungsfrage des Abg. Dittmann (Soz .)
wird von Generalmajor Wild von Hohenborn  abge¬
lehnt , er habe seinen Erklärungen nichts hinzuzufügen.
(Beifall rechts, Unruhe bei den Soz.) Abg. Dittmann
(Soz.) fragt weiter, ob der Reichskanzler bei Ueberweisung
von Material neue Ermittelungen anstellen wolle. Präsi¬
dent Kämpf:  Das ist keine Ergänzung . (Unruhe bei den
Soz .)

Abg. Birkenmaher (Ztr .) fragt an , ob das Heil¬
mittel des Geheimrat Mallebrein gegen Infektionskrank¬
heiten amtlich zur Verwendung empfohlen werden soll.
Ministerialdirektor von Jonquieres:  Eine Beantwor¬
tung der Frage müßte entweder eine besondere Reklame für
das Mittel oder seine vollkommene Diskreditierung zur
Folge haben. Diese Wirkungen sind nicht erwünscht. Des¬
halb wird die Beantwortung derartiger Anfragen jetzt und
auch in Zukunft grundsätzlich' abgelehnt . (Beifall .)

Darauf wird die Aussprache über den internationalen
Vertrag zum Schutz des menschlichen Lebens auf
See  fortgesetzt.

Ministerialdirektor von Jonquieres:  Wir legen
entrüstet Verwahrung gegen die Bemerkung des Abg. Schu¬
mann ein, daß nach der „Titanic "-Katastrophe etwas ge¬
schehen sei, nur weil es sich um Milliardäre , nicht um
Zwischendecker gehandelt habe. Die Zwischendeckspassagiere
waren erheblich zahlreicher, als die der 1. und 2. Klasse.
Das Leben eines Zwischendeckers ist uns genau soviel wert,
wie das eines Milliardärs . (Beifall .) Außergewöhnliche
Maßregeln werden allerdings ohne große Katastrophen nicht
ergriffen . Das letzte schwere Seeunglück war der Unter¬
gang der „Elbe" 1895. Seitdem sind die Unfallvorschriften
fortwährend ausgebaut worden. Zu den Vorbereitungen der
Konferenz sind auch seemännische Arbeiter gehört worden.
Von Seiten der Reeder haben wir nur Sachverständige,
nicht kaufmänn ische Ve rtreter zugezogen. Die Seeberufs-

genossenschaft ist durchaus geeignet, die ihr übertragenen
Aufgaben zu erfüllen . Einzelne Vorfälle beweisen noch
nicht ihre Unfähigkeit.

Abg. Pfleger (Ztr .) : Ter Vertrag ist geeignet, die
Sicherheit der Schiffe auf hoher See zu erhöhen. Zu den
Seeberufsgenossenschaftenhaben wir volles Vertrauen.

Abg. Bassermann (ntl .) : Wir stimmen dem Vertrag
zu und hoffen, daß wir auch auf anderen Gebieten zu inter¬
nationalen Uebereinkommen gelangen werden, zum Beispiel
hinsichtlich der Frachtschiffahrt . Unsere Reedereien werden
vortrefflich geleitet und die jetzt vorgeschlagenen Sicher-
heitsvorschriften waren größtenteils bereits durch sie einge¬
führt . Tie sozialdemokratischen Angriffe auf die ausge¬
zeichnet geleiteten Seeberufsgenossenschaften sind unberech¬
tigt.

Abg. Graf Westarp (kons .) : Der Vertrag ist ein Fort¬
schritt, die Sicherheitsvorschriften sind wesentlich verbessert.
Die Angriffe der Sozialdemokratie gehören zu deren Agi¬
tationsmethode.

Abg. Heckscher (Ztr .) : Die Vorlage ist ein erfreu¬
licher Fortschritt , und es ist beachtenswert, daß die An¬
regung zu diesem trefflichen Uebereinkommen von Deutsch¬
land ausgegangen ist. Die deutsche Handelsmarine steht
unter Aufsicht der Seeberufsgenossenschaft und des Reichs¬
amts des Innern an erster Stelle in der Welt. Wenn die
Arbeitervertreter dieselbe Gesinnung haben wie Abg. Schu¬
mann , so können die Arbeiter schon aus Selbstachtung
nicht mit ihnen verhandeln . Es ist Klassenhaß, wenn ge¬
sagt wird, nur weil ein Milliardär untergegangen sei, sei
etwas geschehen. 'Derartiges muß in schärfster Weise ge¬
brandmarkt werden.

Abg. Arendt (Rp .) : Wir sind es ja gewöhnt, daß
die Sozialdemokratie in dieser giftigen Weise kämpft. Wg.
Schumann wird bei der heutigen Maifeier voll anerkannt
werden. Der Vertrag ist das Muster eines internationalen
Verkehrsvertrages . Alle bürgerlichen Parteien sind einig,
daß die Seeberufsgenossenschaft volles Vertrauen verdient.

Abg. Behrens (Wirtsch . Vgg.) : Auch wir sind be¬
friedigt , die sozialdemokratischen Uebertreibungen schädigen
nur die Arbeiter . Die Kontrolle sollte dem Staate Vorbe¬
halten werden.

Abg. Stolten (Soz .) : Meine Freunde sind sachlich
ganz einig, die Ausdrucksweise freilich ist Sache des Tem¬
peraments . Die Arbeitgeber verhandeln mit den Arbeitern
doch nicht um ihrer schönen Augen willen , sondern aus
eigenem Interesse . Wir sprechen aus , was wir denken,
und wir verbergen unsere Gedanken nicht hinter schönen
Worten.

Abg. Tode (Vp .) polemisiert gegen den Abg. Arendt,
der seinen Parteifreunden Motive eines unlauteren Wett¬
bewerbs unterstellt habe.

Wg . Schumann (Soz .) hält feine Behauptung auf¬
recht, daß. die Reform der Sicherheitsvorschriften nicht so
schnell erfolgt wäre, wenn die Verunglückten Zwischendecker
gewesen wären . Auch bei der Regierung haben die Inter¬
essen des Profits den ausschlaggebenden Einfluß.

Abg. Arendt (Rp .) : Ich habe dem Fortschritt nicht
unlauteren Wettbewerb vorgeworfen. Selbst wenn ich das
denken würde, würde ich es nicht aussprechcn.

Abg. Heckscher (BP.) : Ich habe keine Drohungen ge¬
braucht ; das ist auch nicht mein Amt.

Der Vertrag wird darauf in allen drei Lesungen ange¬
nommen. Die Vorlage über st a t i st i s che Aufnahmen
der Vorräte von Getreide  und Erzeugnissen der Getreide¬
müllerei wird auf Antrag Erzberger (Ztr .) ohne Aus¬
sprache in allen drei Lesungen angenommen, ebenso die Vor¬
lage über die gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen. Samstag 10 Uhr : Wahlprüfungen , Peti¬
tionen , Rennwettgesetz.

Preußischer LemÄtag.
Abgeordnetenhaus.

69. Sitzung vom 1. Mai.
Tie Beratung des Kultusetat  wird beim Kapitel

Universitäten fortgesetzt.
Abg. Eickhoff (Vp .) begrüßt den zahnärztlichen Titel-

„Tr . med. dent". Der Besuch der deutschen Universitäten
durch Ausländer ist zu begrüßen, in erster Linie na¬
türlich sind unsere Universitäten für die deutschen Stu¬
denten da.

Kriegsminister von Trott zu Sülz:  Am Jnstttut
der Privatdozenten können wir nichts Wesentliches ändern,
jebem, der die wissenschaftliche Befähigung nachweist, steht
diese Laufbahn offen. Tie Zeitungsmeldung , Professor
Adolf Wagner wolle voll seinem Amte zurücktreten, ist
falsch. Einen Lehrstuhl für osteuropäischeGeschichte halte ich
nicht für notwendig. Tie Frage des zahnärztlichen Doktor-
titcls ist nicht so einfach zu lösen. Eine bestimmte Erklä¬
rung abzugeben, bin ich! nicht in der Lage. Ten tierärzt¬
lichen Toktortitel zu gewähren lehne ich. ab. Wir wollen
keine Toktvrfabriken errichten, vielmehr im Interesse seines
Ansehens die Erwerbung des Doktorgrades erschweren. (Leb¬
hafter Beifall ).

Abg. Liebknecht, (Soz .) : Tie Korps, insbesondere
die Bonner Borussen, stellen immer noch das Gros unserer
Diplomaten und höheren Beamten im Reichi und Staat . Der
Zugang zu diesen Stellen muß jedem offen stehen. Das
Frauenstudium muß nach Möglichkeit gefördert werden.

Abg. T i t t r i ch (Ztr .) tritt für Vermehrung der theo-
logischen Fakultäten ein._

Abg. Heß (Ztr .) spricht gegen eine Ucberschwemmung
unserer Universitäten durch Ausländer.

Mg . Münsterberg (Vp .) : Die Fragen „Schutzzoll"
und „Freihandel " dürfen bei einer etwaigen Neubesetzung
der Lehrstühle für Nattonalökonomie nicht ausschlaggebend
sein.

Kultusminister von Trott zu Solz  weist Angriffe
auf den Pros . Roethe zurück.

Abg. W i n ckl e r (ks.) befürwortet einen Antrag aus
Errichtung einer theologischen Fakultät an der Universi- '
tät Frankfurt a. M.

Minister v o n T r o t t z u S o l z will erst die BedürfniS-
ftage näher prüfen.

Ter Antrag wird der Budgetkommisswn überwiesen.
Nach weiterer Tebatte wurde die Weiterberatung auf

Sonnabend 11 Uhr vertagt.

Ar»« Wad Ems und AMgegenv-
Bad Em8,  den 2 Mai 1914.

e Gesundhcitskomruissioir . Wie wir hören , hat die
Gcsundheitskommission wieder mit den Frühjahrsbesichti-
gungen begonnen. Eine Anzahl Bäckereien, Metzgereien
und einige Milchhandlungen sind bereits besichtigt worden.

e Leichter Frost ist heute nacht auf den Höhen sowie
auch in: Tal eingetreten , dürste jedoch keinen Schaden an¬
gerichtet haben.

e Turnerisches . Am morgigen Sonntag findet in Tiez
das Zci seinen turnen der Frauen -Abteilungen des Lahn-
Till -Gaues unter Leitung des Gauturnwartes Münch-
Hachenburg statt . Tie einzelnen Abteilungen verbinden
damit Wanderungen, um nach Diez zu gelangen. Unsere
Abteilung fährt vom oberen Bahnhof (mit Svnntagskarte)
um 8,07 Uhr nach Balduinstein . Um 9 Uhr von da ab
Wanderung über Schloß Schaumburg nach Tiez . Das ge¬
meinschaftliche Mittagessen findet im Restaurant Jung,
Marktplatz, statt . Rückfahrt von Diez abends 5,36 oder 7,21
Uhr. (Siehe Inserat ).

e Rudern . Herr Oberlehrer Pflugmacher von der
Kaiser Friedrich-Schule ist vom Minister zu einem drei¬
wöchigen Ruderkursus in Spandau einberufen worden.

e Hohenstaufen -Kino . Mit einem ganz hervorragenden
Programm tritt das Hohenstaufen-Kino diesmal an die Oeffent-
lichkeit. Bringt es doch nach langer Pause einen der beim
Publikum so sehr beliebten Nordischen Films . „Das Ge¬
heimnis des Fürsten" betitelt sich die neueste Kunstschöpfung
der Nordischen Film-Eo., ein Drama in drei Akten. In den
Hauptrollen agieren die Lieblinge des Publikums : Waldemar
Pshlander und Ella Thomson. Ein Schlager ersten Ranges
ist der deutsche Kunstfilm „Tie braune Bestie", ein sensa¬
tionelles Filmdrama in drei Akten. Ten Humor vertreten
„Polidvr und die Katzen" und „Eine hinterlistige Geschichte".
Die prachtvolle Naturaufnahme „Tie wirtschaftliche Metropole
Dalmatiens : Spalato " vervollständigt das sehenswürdige Pro¬
gramm. — Wir weisen heute schon darauf hin, daß die
nächsten Vorstellungen kommenden Mittwoch und Donnerstag
stattfinden mit der neuesten Sensation : „Protea ".

* * *

Nievern , 2. Mai. Tic Nachkirmes im Kirchspiel
Nievern findet morgen statt. Obwohl auf einen solchen Be¬
such wie am Sonntag wohl kaum zu rechnen ist, werden sich
doch noch eine Anzahl Kirmesgäste einfinden. An Unter¬
haltung fehlt's nicht, da in den meisten Lokalen Tanzmusik
stattfinden, ebenso in Fachbach.

Aus Diez und Amgegend.
Diez,  den 2. Mai 1914.

d Zum Unfall im sog . kl. Rohr , bei dem der Elektro-
Monteur Brüchner  den Tod erlitt , schreibt die Bau-
abteikung Limburg der A. E. G. folgendes : Ter Verun¬
glückte, welcher die Hochspannungsleitung, bei welcher der
Unfall passierte, mitgebaut hat , war davon unterttchtet , daß
die Leitung bereits seit 24. März d. Js . sich, im Betrieb
befindet und hat auch einen Revers unterschrieben, daß, von
piesem Tage an keinerlei Arbeiten mehr an der Leitung vor¬
genommen werden dürfen , bis sich der betr . Obermonteur
persönlich davon überzeugt hat, daß' die Leitung „stromlos"
ist. In dieser Beziehung werden unsere sämtlichen Leute an¬
dauernd unterttchtet und dieselben streng angewiesen, nie¬
mals Arbeiten an im Betriebe befindlichen Leitungen vor-
zunehmen, bis sie nicht die persönliche Meldung von dem
aufsichtsführenden Ingenieur erhalten haben, daß die
Strecke ansgeschaltet und zum Arbeiten freigegeben sei.
Tann müssen nochmals entsprechende Schutzvorrichtungen,,
z. B. Kürzschließen und Erdung der Leitung vor und hinter
der Arbeitsstelle vorgenommen werden und dann kann erst
mit der Arbeit begonnen werden. Brüchner erhielt am Un¬
glückstag als Kvlonnenführer den Auftrag, seine ihm unter¬
stellten Leute zu benachrichtigen, daß von abends ab die
Fortsetzung vorgenannter Leitung , welche am Kaliwerk
Schäfer unterbrochen ist, unter Strom genommen würde
und niemand mehr von nachmittags 3 Uhr an , weder Ar¬
beiten an dieser Leitung vornehmen, noch sonst sich! irgend
etwas an derselben zu schaffen machen habe. Dieser Auftrag
wtcrde auch von Brüchner ausgeführt , wie der von ihm
selbst und seinen Leuten unterschriebene Revers ausweist.
An der Unfallstelle selbst war keinerlei Reparatur vorzu¬
nehmen und hatte Brüchner auch! von keiner Seite einen
Auftrag , irgend etwas dortselbst zu machen, erhalten , wes¬
halb es unbegreiflich ist, daß er den Mast bestiegen, zu¬
mal er als zuverlässiger und vorsichtiger Arbeiter bekannt
war.

tfl $3 dst§; M schwache Suppen, Saucen und :
» • HrHi §p 0  unvergleichlichen Wohlgeschmacl

fesüiss »M AL . $ III
® P WH B ’W M p Erst beim Anrichten  beifiigei

schwache Suppen, Saucen und alle Fleischgerichte erholten augenblicklich
unvergleichlichen Wohlgeschmackmit einigen TropfenWikrae G

Erst beim Anrichten beifügen. MAGGIS  Würze ist sehr
man verwende deshalb stets den Würzesparer. — Probeflaache 10 Pfg.



d Keine Stromabgabe . Wie wir hören, erfolgt mor¬
gen vormittag durch die Stromeinschaltung in die Hoch¬
spannungsleitung von Höchst her keine Stroumbgabe in der
Stadt.

d Turn - und Fechtklnb . Morgen Sonntag , den 3.
Mai , findet eine Morgenwanderung sämtlicher , den Ver¬
einen des Lahn-Dillgaues angeschlossenen Turnerinnen -Ab-
teilungen mit dem Endziel Diez statt . Nach dem Mittag¬
essen im Vereinslokale von Jean Jung und einer Ruhepause
sindet nachmittags 2 Uhr in der Realschul -Turnhalle ein
stebungsturnen der Turnerinnen -Abteilungen unter Leitung
des Gauturnwarts Münch statt . Anschließend daran ein

.Spaziergang durch den Hain nach Oranienstein.
d Das Lichtspiel -Thcater führt drei Tage, Sonntag,

Montag und Dienstag , den 3. bis 5. Mai das schönste Pro¬
gramm der Saison vor. — Asta Meisen spielt in dem 3akttgen
mimischen Schauspiel „S . 1" die Hauptrolle . Hierauf der
Vathe-Sensations -Film : „Krieg dem Kriege", prachtvoll kolo¬
riert . Dieser große Ulm nimmt es sich zur Aufgabe, den
Jnkunftskricg zwischen zwei großen europäischen Völkern zu
schildern — und mitten hinein ist eine menschlich bewegte
Handlung gestellt. Ter durchweg farbig gehaltene Film , der
übrigens auch, was Klarheit und Schärfe der Bilder an¬
belangt , von höchster technischer Vollendung ist, dürste sicher¬
lich großes Aufsehen erregen . — Zum Schluß sehen wir die
neueste kinematographische Aufnahme : „Ter Einzug des In¬
fanterie -Regiments Rr . 99 in Zabern ".

Telephonische Mschrichten.
Halberstadt,  2 . Mai . Ueber den Absturz der

zwei Offiziersflieger  erfahren die Blätter noch fol¬
gendes : Das Flugzeug hatte mit starken Gegenwinden zu
kämpfen, deshalb wollten die Flieger auf den Halberstädter
Flugplatz niedergehen. Um einer Reche Bäume auszuweichen,
wachten sie eine Kurve. In demselben Augenblick wurde der
Doppeldecker in etwa 20 Meter Höhe von einer Böe erfaßt.
Der Apparat stürzte senkrecht  hinab , die beiden
Flieger unter den Triimmern begrabend. Sofort eilten
Mannschaften zur Hilfe herbei. Oberleutnant Mäher war
lvt,  er hatte das Genick gebrochen. Leutnant Niemeher
trug einen Bruch des Ober- und Unterkiefers davon . Er
kwrde ins Spital gebracht.

Paris,  2 . Mai . Ter Untersuchungsrichter verhörte
gestern Ceccaldi , der folgendes erklärte : als er erfahren habe,
daß Calmette intime Briese  betreffend Caillaux
^öffentlichen wolle , habe er letzterem Mitteilung gemacht.
Ceccaldi hatte den Eindruck, daß bei der Tat der Frau
Caillaux die Veröffentlichung  der Briefe durch Cal-
^ette unmittelbar bevor st and.

Mailand,  2 . Mai . Gestern nachmittag wurde ein
^üssenboten von zwei Banditen überfallen und um 150000
Mark beraubt. _

Verantwortlich für die Schrifileitung: P . Lange, Bad Ems.
Wetterausstchteu für Sonntag , den 8. Mat 1914.

Trocken und meist heiter, nachts ziemlich kalt, Tagxs-
temperatur ansteigend.

Revision der Rache«,
®' iu  grwervktche« Zwecken auf der Lahn ver¬

wendet werden. [2103
JUrn  Montag , den 4. Mai d. I .. nachm. 3 M»r
wrrd eine Untersuchung der Fahrzeuge der Schiffer Fritz
Minor und Alfred Müller zu Bad Ems an deren Halte¬
stellen auf Grund der Polizeiverordnung des Herrn Ne¬
uerungs -Präsidenten zu Wiesbaden vom 21. März 1899
betreffend den geiverbsmäßigen Nachenverkehr im Ge-
weindebezirk Bad Ems vorgenommen werden.

Bad Ems,  den 1. Mai 1914.
König!. Kur- und Badepolizci - Kommissariat.

__ ^ v . Kajdacsh,  Ob erstleutnant a. D.

Zurüekgekehrt.
Dr . med . Pescatora

Ems , „Deutsches Haus “, Römerstrasse 31.
^P r eehstunden:  9 bis 11 Uhr und 41/* bis 6 Uhr.

Sommerfahrpläns
eingetroffen in

l.J. Klrchhergers Bacöhandlitng
B » <1 Ein ».

Quentins Fahrplanbueh
1‘neiH  30 Pfg.

Hendsehels Telegraph
Kleine Ausgabe, Preis SI. 1.85.

Westdeutsches Fahrplanbuch
Preis 30 Pfg.

Reichskursbueh
Preis M . 8 .50.

. Bolksbiblisthek.
Und Bücherausgabe in der Hauptsache Mittwochs
dg abends stattfindet, bleibt die Bibliothek künf-

«onntags geschlossen.
Diez, den1. Mai 1914.

Der Vorstand.

Todes - Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unfern lieben Onkel und Schwager, Herrn

Heinrich Fink
nach kurzem Leiden im 70. Lebensjahre gestern
abend 9s/t Uhr zu sich zu nehmen.

«ad Ems, den1. Mai 1914. (2133
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilhelm Fink.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhr

vom Leichcnhause aus stall.

Evangelischer Männerverein Bad Ems.
Sonntag nachMittEg um 4 Uhr ist die Be.

erdigung von unserem Mitglied,:
Herrn Meinriet ! Fink

vom Leichenhause aus
Zur Teilnahme werden die Herren Mitglieder hiermit

bestens eingeladen.
Batz Ems . den 1. Mai 1914 . (2109

Der Borstand.

. Maibock ~ ~
aus dem Kgl . HofÄräuhaus München Sonntag im
Ausschau!, sowie (2127
.  Fürstenbergbräu . —

Hotel „Weißes Rotz', Bad Ems.

Nieverner Nachkirmes— Zur Traube.
Auf vielseitigen Wunsch findet Sonntag nachmittag von '/ -4 —IS
Uhr abends nochmals MIT" Humoristisches Konzert der
Varietee-Gesellschaft Franz Behl-Coblenz statt. — Kein Bieraufschlog.—

Zum Besuche ladet frcnudlichst ein [2104
_ Georg Höhn.

Nieverner Uachkirmro.
Sonntag , den 3. Mai

H!ansEmuslk 9
wozu freundlich einladet (2103
_ Fos. Diefenbach. Bierbrauerei.

Wrrchktrmes§n Miellen.
Sonntag , den 3 . Mai= Tanzmniik « . —■■

Es ladet ergebenst ein (2086
Ph . Eschenaüer. Gasthaus zum Schweizers«!.

_ Kein Weinzwang._

Nieverner Nachkirmes.
„Zur Stadt Ems".

Sonntag . 3 . Mai
DALSL - MtzLGLlL - -

zu welcher freundlichst einladet
Jnlins Sabel.

(2122

5EinmierscMe «l.
Gasthans zur Waldsslrrst.

Sonntag , den 3. Mar

Großes Raffest.
Für gute Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Es ladet freundlichst ein (2071
_ G. Deutmarg.

„Nassauer Hof“, Dausenau.
Sonntag , den 3. Mai von4 Uhr nachmittags ab

Großes Maisest mit Tanz-Musik.
Für ff. Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. (2(76

^ © © © © © © © © © © © © © © © © © © 1$
GSchöne 4 oder5 Zimmer-

Welninmg;
mit Preisangabe von Dauermieter für längere
Jahre per sofort oder 1. Juli in Bad Ems
zu mieten gesucht . Offerten erbeten unter
6 330 an die Expedition der Emser Zeitung.

00000000000000000001&

OrtsImmklMssk Ems.
Tie Sprechstunden der Herren Kassenärzte finden für

Mitglieder vom 1. Mai bis 30. September 1914 wie folgt
statt:

Herr Tr . Stemmler:
1—2 Uhr im Marienkrankenhaus,
6—7 Uhr in seiner Wohnung , Mainzer Haus,

Herr Dr . Mülle r:
1—2 Uhr im Tiakonisfenheim,
6—7 Uhr in seiner Wohnung , Villa Schönbrnnn,

Herr Dr . Barthels (nur für zahnkranke Kafsenmitglieder
zugelassen) :

8—12 vormittags,
2—6 Uhr nachm. Haus „Kaiserkrone", Römerstraste 19,

Fräulein Marie Nolte,  Dentistin:
9—12 Uhr vormittags,
3—6 Uhr nachm., Wohnung Haus „Kaiser von Oester¬

reich", Römerstraße 27,
Bureaustunden der Kasse:

9—1 Uhr vormittags,
3—5 Uhr nachmittags , Haus „Mailand ", Römerstr . 84.

Bad Ems,  den 30. Apttl 1914. . (2061
Der Borstand.

GefmwsR
1 Regenschirm und 1 1 Markstück. Abzuholen auf dem
Polizeibureau.

Diez , den 1. Mai 1914.
Die Polizciverwaltung.

Im Friseuren und
Kopfwäschen

empfiehlt sich sät 22
Krau K . Thiele.

Bad Ems. Bleichstraße 18,
Franz Wurm , Bad Ems,

Gärtner. (2112

W..G.-V7„AM".
Bad Ems.

Sonntag , 8. Mai Ausflug nach
Welchmudorf Fischzucht. Ab¬
marsch 12 Uhr vom Verrinslokal.

Die Herren Ebren- u. maklivm
Mitglieder sind hierzu freundlichst
eingeladen

Der Vorstand.

Ziehung best. 8.- 8 Mai.
Nürnberger St . Lorenzkirch-

Geld-Lose
ä 3,30 M., Hauptgew. fOOGÜM.,
20000 M. bar Geld. Kreuz-
nacher Lose ä i M -, Ziehung
nächste Woche. St . Georglose
ä BO Pfg ., 11 Stck. 6 M., Porto

10 Pfg., jede Liste 20 Pfg.
Empfehle Glückst uverts mit
3 St . Georg- u . 1 St . Lorenz-
Geldlos in?!. Porto u. Listen für
nur 6 M. versendet (2113
«So » . Unmeelet «,

Coblenz, Mtlöhrtor 3
Bei der jetzt gezogenen Straß¬
burger Münficr-Latterie fiel der

Ä. Hauptgewinn
von 10002 Pt . tu meine Kollekte.

Zu sofortigem Eintritt wird
ein junger

Bmrsche,
14- 15 Jahre alt, für leichte Haus¬
arbeit gesucht. (2117
Hotel Mer Türme Bä» Ems.

Braver Junge
für leichte Arbeiten u. Ausgänge
sofort gesucht, Alter 14—18 Jahr,
Lohn M. 8 dis 10 pro Woche.

I . Maurere,
Photogr. Handlung, Bad Ems.

__ |2124
Ein kräftiger (2134
Laufbursche

der radfahren kann, sackt
Schmitz Buttergeschäft, Ems,

Römerstratze 60.

Junger Polsterer- u.
Tapezierergehilse

und ein Lehrling gesucht.
Rudolf Müller,

Polsterer- u. Tapezierermeister,
Weilbucg. NLH.Ems,G ?abenstr.30.

Sauberes fleißiges
Mädchen

auf gleich oder 15. Mai gesucht.
K. Kaiser, Bäckerei,

2116) Diez , Oberstraße 5.

Braves intelligentes

Mädchen
für die Expedition gesucht. (2118
Dampf -Wasch - und Pläit-

Aknstalt , Bad Ems.

BerLanfsstelle
am Bahnhof

ist von heute ab
- ---- geöffnet. -----

Bad Ems.

Ehrbachtour,
Abfahrt 8,16 Uhr früh.

3198) Brr Borstand.

Fachbücher Nachkirmes.
Morgen Sonntag im (2121

Gasth., Stadt Coblenz
Taumiidk.
Fachbücher Nachkirmes.
Gasthaus zum Engel.

Sonntag, den 3. Mai
Tanzmii ^ ik.

Es ladet freundlichst ein (2132
_i >i. Auster.

Wir empfehlen: (2128
Fst.Holst.Leberwntst Pfd.58 Pf.
Fst. HauSm. Lebcrw . Pfd. 60 Pf.
Fst. Sülze Pfd. 70 Pf.
Fst. Fleischwnrst Pfd . 90 Pf.
Fst. Preßkopf Pfd. 90 Pf.
ff Ausschnitt Pfd. von 70 Pf . an
ff. gekochtenu. rohen Schinken
Fettenu. magern Speck Pfd.95 Pf
Pökelfleisch Pfd. 63 Pf.

Wkmishk» Kisft,«
für Leberrsmittrl.

Ems , Cobtenzerstr. 6. Tel. 260

Waschkörbe,
rund, oval und eckig empfiehlt zu
den billigsten Preisen. (2081

KorbflechtereiK. Szielett,
Coblenzcrsttaße6, Bad Ems.

Wohnung1. Et.,
3 Zim., Kücheu. Znb. mit oder
ohne Mans. p, sof. z. verm. (2129

Römerstr. li ?, Bad Ems.

1—2 möbl. Zimmer
für längere Zeit in Bad Ems von
einzelnem Herrn gesucht. Angebote
un ter 6. 329 an die Exp cd.(2119

1 Kücheumädcheu,
I Waschfrau

gesucht bei gutem Lohn. (2108
Hotel Bristol , Bad Ems.

NMommMn zu  Bad km.
- —o-

Sonntag, den3. Mai, nachm, von4—6 und abends von8—10 Uhr

Mitar Konzerte
ansgeführt von der Kapelle des Schlesw- Holst. Fuß-Artillerie-Regimmts Nr. 9 aus

Coblenz unter Leitung des Obermusikmeisters Herrn Wilhelm Prellberg.

Frisch eingetroffen
Fr.StangenspargelPfd . 55 Pf.
Fr.SchlangengnrkenSt.4ö Pf.
Fr. Tomaten Pfd. 50 Pf.
Kopfsalat St. 13 u. 15 Pf.
Rheinisches Kaufhaus

für Lebensmittel (2125
Er »s , Coblenzerstr. 6. Tel. 280.

Kirchliche Nachrichten.
Danssnsn.

Evangelische Kirche.
Sonntag , den 3. Mai, Jubilate.
Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Text : Offenbarung 3, 1- 6.
Nachm. 2 Uhr: Christenlehre.



wird vollkommen rein, von Bltrt. Eiter and sonstigen Flecken befreit
i und gründlich desinfiziert durch

Persil das selbsttätige Waschmittel
_ Besitzt stark desinfizierende Wirkung selbst bei niedrigen Temperaturen
von 30—40° C. und macht die Wäsche keimfrei.

Gefahrlos in der Anwendung und garantiert unschädlich.
(Jeberall erhältlich , niemals lose, nur in Original -Paketen.

ENKEL & Co., DÜSSELDORF . Auch Fabrikantender anbeliebten HdlkcFs BlClCh - Soda.

Ich habe mich in Bad Ems als

Arzt
niedergelassen.

Dr. med. Otto Sommer.
Wohnung : Haus 3 Schweizer , Römerstr. 95.

Sprechstunden : Vorm. 8—10, nachm. 3—5 Uhr.
Telefon 7.

Emsrr Krslhch-u.Kreditoereill.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

5. außerordentliche Generalversammlung
Samstag , den 9. Mai 1914, abends 81k Uhr

im Hotel „Stadt Wiesbaden" [2010
Tagesordnung:

Statntenänderrrng.
<8m|er Vorschuß- und Kreditverei«.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Der Vorstand: Der Anffichtsratr

Carl Lud. Lotz— Heinrich Kauth. Heinrich Linkenbach.

vie LkWässigullgskartkL für Emser,
10 Berg- u. 10 Talfahrten , sind im Preise
herabgesetzt worden, nnd zwar
für Erwachsene von M. 4.10 auf M. 3 —
„ Kinder „ „ 2.05 „ 1.50

Ausserdem werden neben den Zeitkarten
für 30 Tage zn M. 6.20, für Kinder M. 4.10
noch solche lür 3 Wochen zum Preise von
M. 5.— für Erwachsene und M. 3.— für
Kinder ausgegeben. Sämtliche Karten
gelten nur für die darauf bezeichnete

Person . [20 26

Färberei
Chemische Waschanstalt

W. SPINDLGR
Annahmestelle

Bach & Reitzel , Bad Ems.

^ © ld [© B$ n, 51 [ lS &© 9 neueste Fassons,
Jh 8 .50 , 12 .50 bis M

in den neuen lichten Farben
von Jh  10 .50 bis Jh

SEalali -Haarfilzhüteeo Gramm
in blau, resceda, grau, grün, braun, beige etc. Jh

der neue steife Hut in Haarfiilz,

99,Mat ©I© trohli fit e
bis zu den feinsten Qualitäten

Jh

von

JOH.POTZ, BADEMS
„Russischer Hof“

Vornehme H e r r e n - M o d e n.
2050

Imeiifiaiifeit ’Kino
Römerstraße 62  Bad Grns Central-Hotel

Vornehmes LichtspielLheater. <2038
Programm znm 2. bis inkl. 4 . Mai 1914.

Spalalo . Prachtvolle Naturaufnahme.
Weltschlager ersten Ranges!

Die branne Kestie.
Ein sensationelles Filmdrama in 3 Akten.

=== = Spieldauer ca. 1 Stunde. = === =
Polidor nnd die Katzen. Hochhumoristischer Schlager.

Ein nordischer Kunstfilm in höchster Vollendung!

Das Geheimnis des Fürste«.
Drama in 3 Men . — Spieldauer ca. 1 Stunde. —

Eine  hinterlistige Geschichte. Brillante Humoreske.
Sämtliche Bürstenwaren,

Fensterleder , Putztücher,
Fassmatten ,Wäscheleinen

Wäscheklammern
empfiehlt billigst

K. Szieleit,
Coblenzerstrasee 5,

Bad Ems. (2111

Junger

Mckergehilfe
aus guter Familie sucht Saison¬
stelle in erster Bäckerei.
Fr. Offerten unter X. F. 4249 an
Rudolf Masse, Köln, erbeten. (2058

BAD EMS.
Zusammenturne» der
Frane « -Abteilnrrge«

in Diez am  3 . Mai . mittags
2 Uhr in der Städtische«

Turnhalle.
Abfahrt von Bad Ems (Sonn¬
tagskarte) 807. Ankunft Balduin¬
stein Wanderung über Schloß
Schaumburg nach Diez. Gemein¬
schaftliches Mittagessen bei Jean

Jung, Marktplatz.
Abfahrt von Diez6»s oder72t.

Ankunft in Bad Ems 6-« od. 81»
2107] Der Vorstand.
3m Wäscheschreib., Vorzeichn,
von Monogr . sowie Gravier-
nnge» verschied. Art empfiehlt
sichH. Kuh«, Römerstr. 92. Ems.

Tüchtig« 2059

AvstMchttgkhilfk«
suchen

Gebe. Gies,
_ Oberrahnstem._

Mehrere tüchtige
Anstreicher

gesucht. (2074
Fra« Wilh. Seidel Ww.,

Diez.

. i, fas.
Morgen Abend von 8 Uhr ab

DaaLMMGLLL.
Es ladet dazu ergebenst ein

2001] Otto Jmhosf.

Mädchen
für jede Hausarbeit sofort gesucht.
Coblenzerstratze 14, Bad EmS.

Mädchen
zur Führung eines kleinen Hau«.
Haltes gesucht. (2048

Näh. Exped. d. Emser Ztg.
Braves fleißiges

Mädchen
sucht (2100
Sra « Wilh . Schmidt, Ems,

_ Braubacherstraße 7._
Ein tüchtiges (2095
HarrsMädchen

in lohnende Stellung sofort ges.
Grabenstratze 14, Bad Ems.

Ein braver Junge
kann unter günstigen Bedingungen
das Lchneiberhandwerk tv
lernen bei (2058
Wilh . Diehl, Schneidermeister,

Holzappel._
Möblierte Zimmer

mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Zu erfr. Exp. d. Ems.Ztg.

[2081

Zimt eiet ® Saison

sind unsere sämtlichen Lager ganz besonders reichhaltig sortiert nnd bieten wir unserer werten Kundschaft durch gemeinsame
grosse Einkäufe nnd Abschlüsse mit unseren Schwesterfirmen in jeder Hinsicht ganz enorme Vorteile.

Besonders preiswert sind unsere Angebote in:

Jackenkleidern , Mänteln, Blusen und Röcken, Mädchenkleidern,
Knaben-Waschanzügen , Waschblusen , Waschhosen , Schuhwaren für Damen,
Herren u. Kinder, Putz, Damenwäsche u. Korsetts , Kleiderstoffen, Seiden¬

stoffen, Waschstoffen, Schürzen, Modewaren u. Bändern.

Sämtliche hei uns gekauften Waren werden durch unsere Geschäfts-Autos pünktlich nnd frei ins Hans gebracht . - Wy

Leonhard Tietz Akt .-Ges ., Coblenz.



UbouuememsprLtS s

Vierteljährlich
für Die ; 1 Mk. 80 Pfg.

Bei den Postanstalten
tinkl. Bestellgeld)
1 Mk. 92 Pfg.

Erscheint täglich mit AuL-
nahme der Sonn - und

Feiertage.
Druck und Verlag

von H. Ehr . Sommer.
Diez und Ems.

Preis der Anzeigen r
Tie einspaltige Petitzeile
oder deren Raum 15 Pfg.

Reklamezeile 50 Pfg.
Bei größeren Anzeigen
entsprechenderRabatt.

Ausgabestelle:
Diez, Rosenstraße 86.

Telephon Rr . 17.

(Kreis-Anzeiger.) (Lahn -Bore .) (Kreis-Zeitung.)

verbunden mit dem„.HlttttiClKtl WSdlStt" für den Unterlahnkreis.
Nr . 102 Dish , Samstag den 2. Mai 1914 20. Jahrgang

8

ü1
II
ii

B
1
i

8
BII8I || »MriMWff »

W
U

U
8
I
I
I
I
I
I
W
H

Die neue UlBllBllUlB

in entzückender Auswahl

Mousseline imit.
gute Qualität in schönen Dessins,
hell und dunkel, Meter

Mousseline imit.
nur neueste Dessins, mit und ohne
Bordüre, Meter

Mousseline imit.
elegante bunte Streifen, hell und
dunkel, letzte Neuheiten, Meter

Wasch -Crepe
in schönen gestreiften und getupf¬
ten Dessins, Meter

Wasch -Crepon
weiss in verschiedenen Breiten, nur
beste Qualitäten, Meter 110,

Reinwoll. Mousselin
beste Fabrikate , hervorragend schöne
Auswahl, Meter 120,

Reinwoll. Mousselin
die besten Qualitäten, in nur apar¬
ten Dessins, Meter 1.75, 1.50,

Frottß
prima Qualität, besonders für
Kleider und Kostüme, 2.50.

Frotte
alle modernen Farben und gestreift,
120 cm breit , Meter 3.75

Ich empfehle
zu vorteilhaften Preisen

4

4

4

4

4

__ 4

t S5m

i .®5
50

Zephyr-Leinen
äusserst solide, in sehr grossen
Farbensortiments , Meter 85,

Hemden-Zephyr
in hübschen hellen, kleinen Dessins,

Meter 140, 110,

Wasch -Voile
in allen modernen Farben , 120 cm
breit, Meter

Wasch -Popeline
alle modernen Farben, äusserst so¬
lide, Meter

Kleider -Leinen
allerbeste Qualität, weiss, blau,
beige, Meter

Rohseide imit.
äusserst solide, für Kostümes und
Röcke, Meter

Tupfen-Mulle
in schönen Tupfenstellungen, grosses
Sortiment, Meter 110, 80,

Stickerei -Stoffe
mit elegant gestickten Bordüren,
120 und 140 cm breit, 7.00 bis

50 4

4

t äo■

i .25
1 ««

m

4

Ramage
in allen modernen Farben , 120 cm
breit , Meter

2 50n

3 . ”

Ausnahme-
Angebot!

in 10 verschie¬
denen Farben .

Meter nur
85 4

Bitte mein Spezial-Schaufenster zu beachten.

K Coblenz

8

8

8

8

8
8
8
8

Krieger&fp Verein
„Germania“

Bad Elms.
Damstag , den 2. d. Mts .,

abends 87 , Uhr
Mouatsversammluttg

int VereinSiokal Schützenbof.
Tagcsordnungrj

Aufnahme neuer Mitglieder.
Diese Versammlung ist die letzte

bis zum Herbste und etwartet
zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand.

>

^addv -cüeJfiicheri
früheu.flüssige Siedeger

teibiUig£rJuäeamg£rziden.Siemml

JfAcken-MeisctyavrJumfiirJUuxcw
H. Berninger, Diez, Wilhelmstr. i

Geflügelfarm- Schlosswieae,
Ennerich bei Limbur« a. L.

Fahrräder
in großer Auswahl und allen
Preislagen kauft man am besten
bei (ii59

Fritz Biller,
Mecha « . WerMätte,

Bad EmS. Telefon 153.
Großes Lager in Pneumatiks
und allen Ersastterle « , eigene

Reparatnrwerkstätte.

deren Lctitdeit garantiert dierer

s,emTÄ, hre «f(ei«
FABRIK¬ MARKE

8
8

tabortfern
beste Schweisswollen
für St rümpfe &Socken;

nicht einlaufend
nicht filzend.

*+Qualirärer \ ;
1 Sfark -Exr-ra -Minel - Feirt.

StErnwollspinnerei- fllrona -Sahrenlel^

Probieren Sie
MasitJft ’H

Spar- Kaffee
per Pfund

MavU  t . (4191

WWW 8 8

8
8

Nene stählerne

Bauern-Egge

mit auswechselbaren
Stahlzinken.

Gewicht ca , 40 kg.
Preis M. 28 .— ab Fabrik.

Ph. Mayfarth & Co.,
Frankfurt a. M. (2075

Unser neues Bet)
hoch!, rot, dichtDaunen -COper, l ’/, $chläf,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pld,
neuen Halbdaunen gefüllt, das 0edel!
Mk. 83.—. Dasselbe Oedelt mit Daunen-
dedibetl Mk. 35.- . Herrschattt . Daunen-
sett Mk. 40.- . 2schlSI. jed. Oebett Mk.4—
mehr. Beltled . bin. KataJ. Irei. 15000Kund.
Biller&C8.̂ 'S Jena6«, S2S



Hervorragende Gelegenheitskäufe
m

Damen - Konfektion.
Unsere billigen Preise hatten einen Abgang in Konfektion zur Folge, so stark, wie wir seit Geschäftsbestehen solchen noch nicht erlebt haben .
Dieses und die fortgesetzte große Nachfrage veranlaßte uns, an den Berliner Konfektions-Lagern nochmals Umschau zu halten, um große Posten

Ware zu erwerben.

Der Erfolg dieses Einkaufes
war hervorragend!

1000 Stück entzückende neue 1&/UT LL. jW <3 ~Bi.  M»
frp>1  g * ES tt» (Batist , Voile, auch mit
Punkten, Crep-Voile, Japan-Tüll etc.), einzelne

Sachen mit Handstickerei.
Zum Teil für die Hälfte des regulären Preises.

wir
Wir sind von der Reise zurück und haben große Posten

saiisscMiessslicti USLtG Konfektion mitgebracht, welche

su fabelhaft Million Preisen erstanden.

Die Wate kommt von heute ah zur Auslage!
.. .

Ein großer Posten Jackett -Kostüm « Tach“H£?e?
Saison, aus hellen und dunklen einfarbigen Gabardine und Coteies, marine¬
blau, dunkel-grün und schwarz Kammgarnstoffe,

Preislage der Kostüme:
sik. IS. 5W  lf. 5» 35 .®° 30 .®° SS .°® 3 » .°°

Die regulären Preise dieser Kostüme übersteigen die jetzt festgesetzten
um fast das Doppelte,

Große Posten FpÄtojahrs - Paletots
in aparten Fassons und guter Verarbeitung,

Einige hundert Stück moderner Mäntel u. Paletots
aus leichten Stoffen in Popeline, Gummitine , Älpakka , Molsair, Ramage,
in hübschen Färben und aparter Machart.

11 .®® 1* .®« IG .®® KW.®®Hk. und höher.

Elegante schwarze Franenpalet ©ts
in Tuch, Kammgarn , Cheviot, unerreicht billig.

Mehrere hundert Itosfniit - lföcke
von bestem Schnitt und Sitz , in den neuesten Farben und Macharten , weit
unter Preis.

Bin Teil dieser Sachen ist in
unseren 4 Fenstern ausgelegt,

Kaufhaus

& Kcenigsberger
Diez.



für drn

Unterlahrr -Kreis.
KmMches Dlati für die SekarmtMachungen des Landratsamtesu.des Arrisausschusses.

Tägliche Keilage zur Dieser rrnd Gwfer Zei-rrngc.
Preise der Anzeigen:

Dir einsp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.,
Reklarnezell« 58 Pfg.

Knsgabestrllr«:
In Diez : Rosenstraßr 38.
In SmS: Römerstraße 95.

Druck und Verlag von H. Ehr. Sommer,
Ems und Diez. .j

Verantw. für die RedaktionP. Lange, Ems.
Skr. 102 Diez, Samstag den 2. Mai 1914 84. Jahrgang

Um alle« Jrrtümer « vorzubeugen , bitte« wir , auf
alle» Sendunge «, die für das

amtliche  Kreisblatt
bestimmt find, die Firma H . Ehr . Sommer  hinzu-
zusüse « .

Amtlicher Teil.

J -Nr. IV. 130. Diez,  den 16. April 1914.
Bekanntmachung.

Tie diesjährige Frühjahrsgeneralversammlung des 8. land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins findet am

Montag , de« 4 . Mai d. Jrs .,
vormittags 10 Uhr

in Katzenelnbogen  im Hotel Bremser statt.

Tagesordnung:

1. Bericht über die Tätigkeit des Vereins im Jahre 1913,
2. Prüfung und Feststellung der Jahresrechnung für 1913

und Entlastung des Rechners,
3. Wahl der Deputierten und deren Stellvertreter zur Gene¬

ral-Versammlungdes Vereins nassauischer Land- und Forst¬
wirte,

4. Vortrag des Landwirtschaftsinspektors Herrn Tr . Hornh
in Wiesbaden über „Betriebswirtschaftliche Fehler und
deren Verhütung",

5. Verschiedenes.
Nach der Versammlung — etwa um 2 Uhr — findet

gemeinsanies Mittagessen statt. Anmeldungen zu demselben
bitte ich spätestens bis 1. Mai d. I . Herrn Bremser in
Katzenelnbogenzukommen zu lassen.

Tie Mitglieder und Freunde  des Vereins werden zu
recht zahlreichem Besuche der Versammlung ergebenst eingeladen.

Tie Herren Bürgermeister des Kreises werden um mög¬
lichste Verbreitung dieser Bekanntmachung ersucht.

Der Vorsitzende
des 8 . landw . Bezirksvereins,

Duderstadt, Landrat.

J .-Nr. 3392 II. Diez,  den 30. April 1914.
Betrifft : Lbstbaumpflegekurse.

Im Anschluß an die im vergangenen Winter in Singhofen,
Heistenbach, Flacht und Klingelbach abgehaltenen Obstbaum¬
pflegekursewerden zur Vervollständigung der Belehrungen am

12. und 13. Mai in Singhofen,
13. und 14. Mai in Heistenbach,
14. und 15. Mai in Flacht,
15. und 16. Mai in Klingelbach

je eintägige Pfropfkurse  durch den Obst- und Wein¬
bauinspektor Schilling in Geisenheim abgehalten werden. Den
praktischen Unterweisungen, die vormittags von 8 bis 12
Uhr stattfinden, wird am Abend vorher — Beginn U/s Uhr
— ein Vortrag über: Die verschiedenen Obstbaumveredlungs¬
arten und das Umpftopfen von Obstbäumen" vorausgehen.

Indem ich zu einem recht zahlreichen Besuche einlade,
bemerke ich, daß der Unterricht vollständig kostenfrei erteilt
wird.

Tie Teilnehmer haben zu den praktischen Unterweisungen
eine Baumsäge und ein scharfes Pfropfmesser mitzubringen.

Tie Herren Bürgermeister der genannten Gemeinden und
diejenigen̂ der Nachbargemeinden ersuche ich, in ortsüblicher
Weise auf die Kurse aufmerksam zu machen und auf eine
rege Beteiligung hinzuwirken.

Der Laudrat.
3 . B.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor.

B. A.  191/2/14.
Beschluß.

Ter Bezirksausschuß zu Wiesbaden hat in seiner Sitzung
vom 22, April 1914 beschlossen, für das laufende Jahr von
einer Abänderung des

a) bei Rehböcken auf den 15. Mai festgesetzten gesetzlichen
Schlusses, der Schonzeit,

L) bei Birk-, Hasel- und Fasanenhähnen auf den 1. Juni
festgesetzten gesetzlichenAnfanges der Schonzeit

abzusehen.

Wiesbaden,  den 22. April 1914.

Der Bezirksausschuß.



J .-Nr . 917 Lu. Diez,  den 1. Mai 1914.
An die Herren Bürgermeister.

Betr . : Ablieferung der Unfall - und Haft-
pflichtbersicherungsbeiträge für 1913 bezw.
1914 .

Diejenigen Herren Bürgermeister , die mit der Ablieferung
der üben bezeichneten Beiträge sowie der Heberollen über
diese Beiträge noch im Rückstände sind, ersuche ich um um¬
gehende  Erledigung.

Der Borsttzcndc
des Lektions.Borst-zndrs der landwtetschafll.

Berufsgenoffevschaft
g.

Freiherr v. Nagel,
Regierungsassessor

MchLamtlicher Teil.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
: ! : Limburg , 1. Mai . Der neue Fahrplan , der mit

dem heutigen Tage in Kraft tritt , bringt für die hiesige
Station manche begrüßenswerte Verbesserung des Verkehrs.
Insbesondere ist die Verbindung nach Frankfurt
wesentlich verbessert worden . Leider fährt jedoch auch jetzt
noch der letzte Zug von Frankfurt nach Limburg bereits abends
um 8 Uhr 56 Min . von Frankfurt ab, während der soge¬
nannte Theaterzug ab Frankfurt abends 11,20 Min . Limburg
an 1,38 Min . nachts nur in der Nacht vom Sonntag aus
Montag durchgeführt wird . Ta an Werktagen, wie gemeldet
wird , der nur bis Eppstein Personen führende Zug, der abends
11,20 Mim Frankfurt verläßt , von Eppstein aus nach Lim¬
burg leer fährt , um morgens um 3,53 Min . als erster Zug
lim hier nach Frankfurt zu fahren , müßte es doch eine
Leichtigkeit sein, auch an den Werktagen diesen Zug vis
Limburg zur Personenbeförderung zuzulassen.

:!: Daaden , 29. April. Beim Teeren eines Daches des
„Hotels Schmitz" gerieten infolge Ueberkochens des Teerkessels
die Kleider  eines 23jährigen Dachdeckergehilfen in ©ranft.
Ter junge Mann rannte wie besessen als lebende Feuersäule
davon , um sich in das Bassin des Springbrunnens im Hotel¬
garten zu stürzen. Leider war nur wenig Wasser in dem
Behälter : der Rettungsversuch gelang nicht. Erst herbeieilende
Leute konnten die Flammen löschen, als es leider schon zu
spät war . Ter Unglückliche ist seinen Wunden erlegen.

:!: Oberlahnstein, 30. April. Das Gymnasium Iveist
beim Beginne dieses Schuljahres eine Gesamtzahl von 253
Schülern auf gegen 256 Schüler im Vorjahre.

: ' : Dachsenhanscn , 30. April . Ter erste hiesige V i c h-
markt  am Dienstag war sehr gut befahren . Angetric-
ben waren an Rindvieh über 130 Stück , an Schweinen 256
Stück . Ter Handel im Rindvieh ging etwas langsam , an
Schweinen wurden viele Verkäufe abgeschlossen. Ter Preis
der Schweine war , wie im allgemeinen , bei starker Zu¬
fuhr etwas gering . Es galten 4— 6 wöchentliche Schweine
35— 30 Mark . Ter erste Verkauf wurde mit Schweine¬
händler Maxheimer , Singhofen , abgefchlossen.

: ! : FC . Wiesbaden , 1. Mai . Während der Anwesen¬
heit S . M . des Kaisers  in der Mairesidenz Wiesbaden
wird voraussichtlich der iMonarctz eine Parade über die Trup-
pen der Garnison Wiesbaden und Homburg v. d. H. und die
Mainzer Pioniere abhalten . Gelegentlich derselben wird
der Kaiser die Veteranen des Kriegsjahres 1864 besonders
begrüßen.

: !: Höchst a . M ., 30. April . Heute mittag stießen im
hiesigen Bahnhofe zwei Arbeitszüge zusammen;  der
eine kam von der Kleinbahn Höchst-Königstein, der andere ge¬
hörte der Staatsbahn an . Der Materialschaden ist nicht un¬
erheblich: Menschen kamen nicht zu Schaden . Tie Schuld
an dem Unfall sollen Beamte der Kleinbahn tragen.

:!: Vom Taunus , 30. April. Die Verpachtung der
Arnoldshainer Gemeindejagd erfuhr eine Steigerung um 100
Prozent , und zwar von 1600 Mark auf 3175 Mark . Trotzdem
hat die Gemeinde den Zuschlag noch nicht erteilt . — Nicht
nur in dem schön idyllisch gelegenen Soden a. T ., sondern

auch in Höchst, dessen Luft besser als ihr Ruf ist, gibt es
Leute, die im hohen Alter leben. In dem Badeort Soden
leben zwei Männer , die bereits das 90. bezw. 39. Lebens¬
jahr überschritten haben. In H ö ch st leben zurzeit vier
Frauen , von denen zwei je 90, eine 88 und die vierte 85
Lebensjahre zählt ; drei Männer ebendaselbst haben bereits
das 88., 86. und 85. Lebensjahr zurückgelegt.

:!: Loblenz, 1. Mai. Der Coblenzer Verein für
L u f t s chi f f a h r t hat mit der Deutschen Luftschiffahrts-
AktiengeseUschaft ein Abkommen getroffen , daß die Gesellschaft
mit einem Zeppelin -Luftschiff in den Tagen des Prinz -Heinrich-
Fluges (17. und 18. Mai 1914) von Baden -Oos eine Fahrt
nach Coblenz und zurück zu machen bereit ist, wenn sich
die erforderlichen Teilnehmer finden . Der Preis für ;ede
etwa 5stündige Fahrt entweder von Baden -Oos nach Coblenz
oder von Coblenz nach Baden -Oos beträgt 250 Mark . Etwaige
Reflektanten werden ersucht, sich an das Büro des Verkehrs-
Vereins, Rheinstraße 13, zu wenden , wo alles Nähere zu
erfahren ist. — 300 französische Zeitungsverleger
und Buchdruckerei-Besitzer, die eine Studienreise nad; Deutsch¬
land unternehmen , werden am 12. Juli auch in Coblenz
kurzen Aufenthalt nehmen und die Stadt besichtigen. Direk¬
tor Adolf Tuckwitz wird als Vorsitzender der Fachvereine
der Buchdruckereibesitzer und Zeitungsverleger die Gäste be¬
grüßen und ihre Führung übernehmen.

:l : Coblenz, 1. Mai. Das Schwurgericht  verhan¬
delte gegen die Dienstmagd Katharina Härter aus Prüm
in der Eifel , die unter dem Namen Martha Fiorini
in Hagen und später hier große Hochstape leie  n und
Schwindeleien begangen hatte . Unter anderem gründete sie
durch Nrkundung vor einem Notar die G. m. b. H. Rheinische
Bauindustrie und verpflichtete sich, 25000 Mark sofort ein¬
zuzahlen , die sie natürlich nicht besaß. Durch diese „Griindung"
!oi:rden ein Baumeister a. Du und ein Bauingenieur um Geld
gebracht. Sie beauftragte ferner dem Notar , eine General¬
vollmacht auszustellen und ihr ein Haus in Coblenz zu kaufen,
wobei sie sich gleichzeitig als Besitzerin eines Hauses in Frank¬
furt im Werte von 100000 Mark ausgab . Außerdem hat sie
einen Goldwarenhändler um mehrere Ringe betrogen . Tie
Angeklagte, die in vornehmer Kleidung vor Gericht erschien,
ein auffallend sicheres Auftreten zeigte und in Fragen über
Gesellschaften mit beschränkter Haftung genau Bescheid wußte,
wurde zu drei Jahren Gefängnis  verurteilt.

Maifeier.
Die sozialdemokratische Maifeier ist im Deutschen

Reiche  unter der gewohnten schwachen Beteiligung ohne
besondere Zwischenfälle verlaufen . Selbst die Berliner Mai¬
versammlungen waren nur spärlich besucht, von einer Ar¬
beitsunterbrechung war nach außen hin so gut wie nichts zu
bemerken . In Frankreich  ordnete die Regierung zum
ersten Male den Schluß der staatlichen Betriebe an , um
den Arbeitern , die gleichwohl den vollen Tageslohn er¬
hielten , die Teilnahme an der Maifeier zu ermöglichen.
Am Sonntag über acht Tage sind die Stichwahlen in
Frankreich . Wie stark auf die Wähler eingewirkt wird , zeigt
z. B . die Meldung , daß die militärische Dienstzeit in
Deutschland von zwei Jahren auf dreißig Monate verlän¬
gert werden würde ( !)

— Triest,  1 . Mai . Die sozialdemokratische
sowie die slowenische Arbeiterorganisation veranstalteten
zur Maifeier nach den öffentlichen Versammlungen Umzüge.
Während die Kundgebung der Sozialdemokraten ruhig ver¬
lief , kam es bei dem Umzuge der Slowenen zwischen diesen
und den Italienern an mehreren Punkten der Stadt zu
Schlägereien,  so daß die Polizei eingreifen mußte.
Ein Slowene verletzte einen Italiener schwer durch einen
Stich ins Herz.  Aus einem Gasthause wurde auf einen
Slowenentrnpp zwei Revolverschüsse abgefeuert , die jedoch
niemanden trafen . Die Italiener veranstalteten eine Gegeu-
kundgebung und warfen mehrere Fensterscheiben ein . 29
Personen  wurden verhaftet.

Lustschiffahrt.
(—) Halberstadt,  1 . Mai . Tie Fliegeroffiziere Leut¬

nant Niemeier vom sächs. Jnf .-Reg . Nr . 178 als Führer
und Oberleutnant Mäher vom Luftschifferbataillon 1 als



Begleiter , die heute morgen in Döberrtz auf einem Doppel- ,
decker aufgestiegen waren, wurden in 20 Meter Höhe über
dem Flugplatz Halberstaöt von einer Böe erfaßt . Der
Apparat tarnte zu Boden geschleudert  und voll¬
ständig zertrümmert . Oberleutnant Mäher wurde sofort
getötet,  Leutnant Niemeier schwer verletzt.

Neues aus aller Welt.
In Köln ist ein Raub überfall  auf den Lehr¬

ling eines kaufmännischen Geschäfts verübt ivordcn. Als der
junge Mann bei der Deutschen Bank auf der Komödienstraße
4000 Mark abgehoben hatte, folgten ihm drei Männer . An
einer Straßenecke inmitten des lebhaften Verkehrs riß einer
der Verfolger ihm das Portefeuille aus der Brusttasche, wäh-
rend seine beiden Komplizen den Uebcrfallenen zu Boden
warfen.  Tie Straßenräuber entkamen mit ihrer Beute
im Straßentreiben.

Auf der Chaussee nach Jüterbog  wurde die zwölf¬
jährige Anna Lohmann ans dem Dorfe Hausstocklust auf
dem Wege nach der Schule von einem Manne überfallen,
vergewaltigt und durch Schaufelschlägeniedergestreckt. Das
bewußtlose schwerverletzte Kind wurde ins Krankenhaus in
Jüterbog gebracht, wo es bald st a r b. Der Tat verdächtig
wurde bisher ein Mann aus Jüterbog und ein anderer aus
Luckenwalde fest genommen.

Kurz vor Beginn der Maiandacht sprang der in B a m-
b e r g wohnhafte Tagelöhner Uebel in der St . Martins¬
kirche auf die Kanzel und schrie aus vollem Halse: „Wir
brauchen keinen König und keinen Kaiser! Es lebe die Frei¬
heit ! Hoch das Proletariat !" Die Kirche war dicht besetzt.
Biele Besucher verließen sofort die Kirche. Die Polizei
machte dem Skandal ein Ende  und nahm Uebel,
der gcrichtsbekannt ist und den wilden Mann spielte, fest.

In dem Appenzeller Orte Schachen bei Herisau ist
ein großes Th namitlager in die Luft geflogen.
Eine benachbarte Wirtschaft wurde gänzlich zerstört und
viele Gebäude tm Umkreis der Station Schachen beschädigt.
Tie Arbeiter könnten rechtzeitig flüchten.

Wie aus,L i g n h (Maas -Departement ) gemeldet wird,
überfielen  zwei deutsche Deserteure den Geschäftsreisen¬
den Bresche aus der Straße nach, St . Aubin und brachten
ihm durch Stockhiebe und Messerstiche schwere Verletzungen
bei. Die beiden Deserteure wurden in Bar - le - Tiuc
verhaftet.

Roosevelts Forschungsreise.
Newhork,  30 . April . Roosevelt und sein Sohn

Permiß sind wohlbehalten in Manaos an gekommen.
Roosevelt ist krank gewesen, hat sich aber wieder völlig
erholt . Er telegraphierte an das amerikanische naturge¬
schichtliche Museum, daß er und seine Expedition den bisher
unbekannten größten Nebenfluß des Madeira
erforscht habe.

Das Grube « «erglück in Nordamerika.
Newhork,  l . Mai . Tie Rettungsmannschaften dran¬

gen in das Newriver - Bergwerk  2000 Fuß weit ein.
Sie fanden 50 Leichen,aber keine Lebenden.
Weiteres Vordringen verhinderten die Gase.

Erhältlich in Bad Ems bei Wilhelm Ltiikenbach Cobleuzerstrasse
und Filiale Lalmstrasse.

Wohnhaus , jthnßr. 40, Lad Sw
überaus preiswert zu

verkaufen.
Nrüonbrarrerei Nassau.

Bis 500 Mark Belohnung,
je nach der Schwere des Falles, zahlen wir demjenigen, der
uns Wilddiebes»  zur Anzeige bringt, daß deren
gerichtliche Bestrafung erfolgt.
Die Pächter der Jagde « Ems , Kemmenau . Arz¬
bach, Lahrefteinsr Hecke« , Strin 'schsr Wals«

Dausenau linke Lahnleiie . rssßf

Leidenschaftlich gern
essen Gesunde und Kranke

Paskal 'Jogurt.
Alleinverkauf für Bad Ems durch die

Westerwälder Molkerei , Römeratrasse 61.
Stammhaus München . Goldene Medaille

München 1913.

Uereirrsnachrichten, Diez
Verkehrs - uvd Berschönernngsverei « Diez.

Sonntag , de« 8 . Mai Familievwanderu ^g : Lau-
renburg, Rupbachtal, Steinsberg, Höllenloch, Gabelstein,
Balduinstein(Lahnhöhenweg). Abfahrt  nach Laurenburg
2 Uhr 32. Um zahlreiche Beteiligung bitter
2073_ Der Vorstand, _

lieiitspl-Theater Hier.
Nur 3 Tage!

Torr«tag , Montag und Dienstag,
de» 3 ., 4 u . 5 . Mai.

Das schönste Programm der Saison!
Asta Uielfrn! Asta Ni-ls-n!

MMtiirlnftschiff..S1 ".
Mimisches Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle Asta N elfen , die große Künstleriu.
Hierauf der größte Pathä - Sensationsschlager:

-Tr- i Prachtvoll koloriert . =

Krieg dem Kriege.
Zukunsts- Lufb und Landkrieg zwischen zwei großen euro.
päischen Völkern, und mitlen hinein iste ne menschlich bewegte

Handlung gestellt.
Zum Schluß: Ganz ne« !

Der Einzug des Infanterie-Regiments Kr. 99
in Zubern nach «rehrmonatlicher Abwesenheit.
Vermerk: D r große« Unkosten wegen erhöhte Eintritts¬

preise: I. Platz1 Mk. II. Platz 70 Pfg Ul. Platz 40 Pfg.
DutzeHdkart: Anschlag. Freikart . keine Gültigkeit.



&t/ajf j prv 3i . ftesembct 19i3.
Sfftiva . M

1. Kassenbestand 1775.68
■ 2. Effekten 28456 .50

3. Geschäftsanteil 50.—
4. Mobilien 110.10
5.Bank in lauf.Rech.5438 .—
6. Dieselbe Depot. 10800 .—
7. Lauf. Rechnung

mit Genossen 16911 .88
8. Darlehen 70797 .60
9. Hypotheken 7920 .—

10. Zinsenreste 2094 .44
144354 .10

Passiva. M
1. Reservefond 1223.82
2. Betriebsfond 388.70
3. Geschäftsanteile 3425 .67
4. Lauf. Rechnung 5983 57
5. Anlehen von

Privaten 26005 .—
6. Spareinlagen 107187 .35
7. Reingewinn 139.99

144354 .10

Langenscheid» den 27. April 1914.

Spar- und Darlehenskasse,
12099

eing. Gen. m. und. Haftpflicht.

Chr . Hanusch,  Direktor . Wilh . Bauer,  Rendant.

Ich verlegte Wohnung  und Sprechstunde
"m nach dem  neuerbauten Hause Kurfürsten - 0
0  Strasse 15 , nahe der Rizzastr. 0

Dr . M. Eversheim , Augenarzt , 0
Coblenz . (i867

Sprechstunden 10—12, 3—5, Sonntags 9—11 Uhr. ^
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * *

*
J

+Bru <bkidende+
Mein Bruchband „Ideal ohne Feder, eigenes System,
auch bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und
hält unter Garantie jeden Bruch zurück. Leib - u . Borsatt-
binden, Geradehalter , Gummistrümpfe usw.

Bestellungen nach Mustern werden entgegengenommenin
Nassau a. L., Donnerstag , 7. Mai von S—18 Uhr
im Hotel Müller. (2085
Bandag.-Spezialist Engen Frei , Stuttgart , Kronenstraße 46.

Mottenschaden.
Die Zeit ist da, wo man seine Pelzwaveu und Tuchsaehen während des

Sommers gegen Motten schützen muss, um nicht unerwartet grossen Ge¬
fahren ausgesetzt zu sein.

Meine Abteilung für Konservierung bietet Ihnen hierfür grösste
Garantie , auch gegen Feuerschaden und Diebstahl , bei sorgfältigster,
fachmännischer Behandlung unter billigster  Berechnung. [1917

Val . Traacel , Coblenz , Pelzwarenfabrik.
flheinstr. 34. Fernruf 1360. Goebenplatz. Fernruf 1360.

PIANINOS-FLÜGEL-HARMONIUMS
Vertretung von Stelnway &Sons, Bechsteln .Berdux.Feurich,Hofberg,Kuhse,
Mannborg,Neumeyer,Perzina , Schiedmayer,Thürmer. Billigste bis hochfeinste
Modelle. Höchster Bar-Rabatt . Kleine Raten. Langjährige Garantie.

Pianos und Harmoniums zu vermieten
(2—12 Mark monatlich), bei Ankauf Mietgutschrift . Werkstätte für alle
Reparaturen. Klavierstimmern Aufpolieren von Pianos. — Planola —

Phonola. — Welte-Hignon-PJano. — Phoncla-Piano.

WILH. RUDOLPH in GIESSEN
Qrossh. Hess. Hoflieferant Fernsprecher 389 Seitenweg 91

139h

veranlasst prächtiges Ge-
deihen der Kückenu. früh¬
zeitiges Eierlegen.
Spratt’sFabrikate bestehen
aus garantiert reinem Fleisch
und Weizenmehl — nicht
aus gewürzten Abfällen wie
die nur scheinbar billigen
Futtermittel.
Man verlange stets  Spratt ’s
Kücken-, Geflügelfutter und
Hundekuchen bei:

August Roth,
Bad Ems. (1871

Metallbetten"Katalog frei.
Holzrahmenmatr., Kinderbetten.

EisenmöbelfabrikSuhl i. Thür.
(1714

1. Mai.
«arttberiMe.

(Fruchtmarkt.) durchfchn.
16,40
16,-
12,05
10,75
9,—
8,40

hoher mehr. Preis.Di
üioter Weizen
Fremder Weizen
Karn
Brauer-Gerste
Futier -Gerste
Hafer
1 Kg. Landbutter 2,40- 0,00 M., Süßr . 0,00, Eier 2 St . 14

12,10 12,—

8,50 8,30
-OOPfg.

Unser neues Bett
hoch!, rot,dichtDaunen-Cöper, 1’/jSChläf.,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20 Pfd.
neuen Halbdaunen gefüllt, das Gebet!Mk. 30.—. Dasselbe Gebett mit Daunen¬
deckbett Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40,—. 2schläf. jed. Gebett Mk.6.—
mehr. Bettfed. bill. Katal, frei. 15000Kun£L

Bitter&Cs,, Ä Jena&e. saj

HaarzSpfe
Von aus gekämmten Haaren in guter
Ausführung, sowie Zöpfe ohne
Kordel u. einzelne Teile genau
nach Haarfarbe in allen Qual
und äußerst billig fertigt an

Friseur Adolf Merkel,
Diez am Markt, (lila

PretKnotterungr« in der LÜoche vom 25. April bis l . Mai 1914.
$Zreise für 100 Kilogramm: per Ztr. per Kilo 2 Stück

Markiert Datum Weizen Roggen Gerste Hafer Heu Stroh Kartoffeln Butter Eier
von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis von bis
Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Pf. Pf-

Diez* 1. Mai 18,— 16,40 12,- 12,10 2,- 10,75 8,30 8.50 -,- - -- -,- —,- -,- 2,40 :- —,14
Wiesbaden 30. April 17,20 18- 6,40 7,80 5,- 5,40 —,-
vimburg* 29. „ 15,90 16,40 11,85 - f- -, -,- 8,10 - 1- -,- — — -,— — —
Montabaur 28. „ —r— 16,26 - f- 16,92 —,- 17,- - f- 4,80 - f- 3,— - f- 3,2t 3,50 2,40 — —'l3
Weilburg*
Hadamar* GSO % 16- 16,50 12,- , 'i 8,30 t - , - - 2,40 — 14

* Die Gewichtsangabeist hier in Malter : bei Weizen-160 Pfd ., bei Korn 150 Pfd. Gerste 130 Pfd ., Hafer 100 Pfd.

__
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